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£)ie ©emeinbe ol)ne33unbeêfeier
Slm 25. ^ufi lefjittc ber Pfarrer

jum brttten 2Ral bie Gëinlabung beë

SBunbeëfeierfpmiteeë ab, am 1. Sluguft
bte feit bem ftafyxe 1291 übftdje pa=
triottfdje Stnfpvartje m t)atten, uub
machte bamit bie um feit langent bro*
tjenbe etttfetjlidjc jïRôgfidjfeit, alê etn*
gtge ©emeinbe bev Sdjroeis feine ÏBun
beêfeier abtjaftett 311 fönnen, 5111* be*

fdjämenben Tatfarfje. Tenu eine Sßun

beêfeier ot)ne Stebe ift nidjt metjr afë
eine .Sî tfbc.

Stile Slitftreuguugett, auë ber SJfaffe
ber 33ürger erfter, jtoetter uttb fogar
britter Dualität, einen Sftebner 311 fin*
ben, l)atteti fcfjlgefdjlagcn. Tie Herren
topfiten ttidjt, maren in beu Serien,
franf ober fonfttoie unabfömmlidj.

Umfonft bearbeiteten bie Sereinê*
präfibenten einanber gegenfeitig Tag
uub ÜRadjt. Sind; bie Sßarteibräfibenten
gaben oor, oevtjittbert ju fein, bte £elj=
rer, bie fonft 51t biefem $u baben finb,
toaren nur baju nicfjt ju traben, bie
brei gabrifanten uub itjre jebn Slboo*
taten tefjnten ab unb ber ^oftbatter
mar uttabfönunliri).

Wan fdjrieb, telcptjonievte uub tefc=

gruppierte nadj allen Stidjtitngen. i^e*
reitë bitten bie SßÖftler rote Stugen, bev

Tefegrapfjtft fjatte ben Krampf unb bie
beiben Tetepljoniftitttteu mußten mit*
ten tn bev Scadjt in botfftänbig cv
fcfjöbftem guftanbe bout Sßla^e getra*
gen roerben.

SDian berfudjte es itt SBern, aber bie
eibgenöffifdjen ^arteten t)atteu itjre be

ften Serufê*, Sauer* uub geftrebner
beretfj bergeben. Tie eibgen. Rentrât*
ftelle für bte Vermittlung bon fte\U
rebnevu gab gar feine Slntloovt. Tie
©teUentoermittlungêbureaur. erflärten
fidj trotj grofjer Vorfdjüffc au fjer fta übe,
ben gefudjten SJcanu 31t finben. Tie (j.
SBunbeêrâte toaren fdjon fängft af§
Stebner befferer Äitrorte engagiert.

SJcan roagte baë Uttmöglietjc uttb
toattbte fidj nacfjeinanber an bie §eifë=
armée, an bie 5ßrebiger bev SJcetljo*
biftengentetnbe uub ber ebangelifdjen
(äemetnfdjäft, abcv man tf)atte bort fo
toenig Ëvfofg alë bei ber Souébereini*
gung uub ber SJcajbamangvuppe uub
beut SBereht für Siacftfuttttr. Sllë audj
bte erttften äMbelforfdjcr abfdjfägigen
Vefdjctb erteilten, fcfjtoanb bic afier*
letjte Hoffnung unb tiefe Slbattjic er*
griff bie Bürger. SJcan 30g ftdj gurücf,
filmte fidj uttb betradjtete baë Un*
gfüd afë ein ftefjen toramenber $ata*
ftropfjen. Sfm 1. Sluguft roaren um 18
Ufjr Strafjen uttb SBirtfcfjaften abfolut
mettfcfjettfeer Unt Ii) Uljv tourbe ber
©pejeretbättbler, ber tagëitber umfonft
berfudjt fjätte, fein grofjeë Sager an
Santptonë, bengalifcfjem geuer, Stafe*
ten, Sdjtoärinertt nnb Äractjevn in ben
benachbarten Tövfcvn abäuftojjen, un*
beilbar ivvfiunig uub mufjte inë ©prit*
3entjauô eingefdjloffen toerben, ioo er
roäfjrenb ber Sîadjt bic Sdjläudje jer*
fdjnitt. Sffë um 20 Ufjr bie erften ®fof*
fentötte erflangen, beging ber ©igrift

©elbftmorb, inbem er fidj, obne irgenb
toeldje Sftptijen 31t hiuterlaffcn, er
bängte.

Unfer Tovf tag in -tief fter Stille unb
ginfternis, roäfjrenb ringêum ber
VMiuutel bout SÖiberfcfjein beugaftfdjcr
Sidjter, jerfunfenber Sîafeten unb
Seudjtfugeln erfüllt toar, unb ber
Slbenbroiub ein (Semtfdj bon ®locfen*
geläute, bon abgeriffenen Stebitcrroor*
ten unb .v>odjvufeu unb bon ungärjügen
SBöfferfcfjüffen Ijcrübcrtoefjte, afë cë ge
fdjafj, baj ein grembling in unfer Tovf
geriet. ©rofjeê ©rftaunen unb tiefe
Svüfjvuug ergriffen beë SBanbererë
Seefe, afë er beë SBttnberë ©inn be*
griff unb er befdjfofj, an biefem Ort
ein © a n a 1 0 r i u nt 31t bauen für
alle jene, bte bom inimertoäfjrcnbeti
fcfjtoeijerifdjen gefttUntmel angegriffen
toaren unb franf bom 5ßr)rafengetoäfdj,
baë aUjätjrlidj bon Ijititberttaiifeitb
©cfjtoeigermäulern toieberfäut tbirb.

Taë Sanatorium tourbe gebaut uub
rentierte fo glänjenb, bafj eö fjeute be

ren 20 gibt. Sobtoelt fo bief §otcfë ent*
ftanben uub fo biel Sßribatbenfionen,
bafj fic gar nicfjt 31t gäblert finb. Sfuf
beut ebemaligen geftblafj fteljt bev

.ttttrfaal mit (MIürffpieI=S(ittoiuafcii,
^aggbanb unb 5ßarifer Stebitetruppe.

SJiittcn im Torfe aber evtjebt fiel) baê
Senfmal jene* einfamen SBanbererê
uub 2îk>tjltâterë, beut baë Torf feinen
glängenben Sfuffdjroung berbauft. ®r
fefbft ift alferbittgë feit bieten fafjren
nidjt metjr 31t unë gefommen. Tenu
too früfjer nur eine Shtnbeêfeier ab*
gefjaftett lottrbe, finben fjeute bereu
fünfzig ftatt, uttb too früfjer nut eine
ïhtnbeëfeievrebe gefjaftett tourbe, toer
beu fjeute beren tjuitbcvt abgelefen.

j|. Siictcnbüit)

£icmeft=<$lage
3« beu fortloätjreubcu Wreiijübevtvittctt

italicuifcfjer Organe
(Son einem StiTiner)

$mma gönte, bat i§ fjttnt oervegga,
©fittgga tri ©nörra über ©renja ftregga!
3?al fis bummt 3föltua, bat fié Sfuutgcjla;
U bc eift iiitnia ôppiê Tounftië fmuggla.
Çcifi »üja, betft ©abet, bei Sßtftole;
2fcl)ë bu bic, bc fäcje: Woppifola!
©gafta nüta magga, atë grab floiga,
SBor bia ©ftngga gvab a z' SBobe liga.
2fuë gitë 6tigg Oo SJÎcffa u gits Eblöpf!
SHctnefi fi alt intnta armi Tröpf!
3^cf)rc mir i§, gunt Stalins Sfattta
gür ië Söuitbestptfj bor îhtubesvot ga
SJtabrc mia! Säbc ië att froär! [ftampfa.
Söeni nu baë ©eppti SJtotta loar! 6i»ejic
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DieGemeinde ohne Bundesfeier
Am 25. Juli lehute der Pfarrer

zum dritten Mal die Einladnng des

Bundesfeierkomitees ab, am 1. Angnst
die seit dem Jahre l2!l1 übliche
Patriotische Ansprache zn halten, nnd
machte damit die nns seil langem
drohende entsetzliche Möglichkeit, als einzige

Genicinde der Schlveiz keine Bnn
desfeier abhalten zu können, znr
beschämenden Tatsache. Denn eine Bnn
desfeier ohne Rede ist »icht mehr als
eine Kilbe.

Alle Anstrengnngen, ans der Masse
der Bürger erster, zweiter nnd sogar
dritter Onalität, einen Redller zn
finden, hatten fehlgeschlagen. Tie Herren
wollten nicht, waren in den Ferien,
krank oder sonslwie nnabkömmlich.

Umsonst bearbeiteten die Bereins-
präsidenten einander gegenseitig Tag
nnd Rächt. Anch die Parleipräsidenien
gaben vor, verhindert zn sein, die Lehrer,

die sonst zn vielem zn haben sind,
waren nur dazn nicht zn haben, die
drei Fabrikanten nnd ihre zehn Advokaten

lehnten ab und der Posthalter
war nnabkömmlich.

Man schrieb, telephonierte und
telegraphierte nach allen Richtnngen.
Bereits hatten die Pöstler rote Angen, der
Telegraphist hatte dcn Krampf nnd die
beiden Telephonistinnen mußten mitten

in der Rächt in vollständig er
schöpften? Zustande vom Platze getra
gen werden.

Man versuchte es iit Bern, aber die
eidgenössischen Parteien hatten ihrc be

sten Berufs Tauer- lind Festredner
bereits vergeben. Tie eidgen. Zentralstelle

fiir die Vermittlung von
Festrednern gab gar keine Antwort. Die
Stellenvermittlnngsbureanx erklärten
sich trotz großer Vorschüsse außerstande,
den gesnchten Mann zll findcn. Die h.
Bundesräte waren schon längst als
Redner besserer Kurorte engagiert.

Man wagte das Unmögliche nnd
wandte sich nacheinander an die
Heilsarmee, an die Prediger der Metho-
distengemeinde nnd der evangelischem
Gemeinschaft, aber man hatte dort so

wenig Erfolg als bei der Conövcreini-
glliig nnd der Mazdaznangrupve nnd
dem Berein fiir Nacktknltnr. Als anch
die ernsten Bibelforscher abschlägigen
Bescheid erteilteil, schwand die allerletzte

Hofsnnng nnd tiefe Apathie
ergriff die Bürger. Man zog fich zurück,
h'bänite sich und betrachtete das
Unglück als ein Zeicheil konimender
Katastrophen. Am l. Angnst waren nm 18
Uhr Straßen nnd Wirtschaften absolut
menschenleer Um kB Uhr wnrde der
Spezereihändler, der tagsüber nmsonst
versucht hatte, sein großes Lager an
Lampions, bengalischem Fener, Raketen,

Schwärmern und Krachern in den
benachbartem Dörfern abzustoßen, nn-
heilbar irrsinnig nnd mnßte ins
Spritzenhans eingeschlosscn werden, wo er
während der Nacht die Schlänche
zerschnitt. Als nm 20 Uhr die ersten Glok
kentöne erklangen, beging der Sigrist

Selbstmord, indem cr sich, ohne irgend
welche Notizen zn hinterlassen, er
hängte.

Unser Torf lag in tiefster Stille nnd
Finsternis, während ringsum der
Fimmel vom Widerschein bengalischer
dichter, ',erfunke»der Raketen und
Leuchtkugeln erfüllt war, und der
Abendwind ein Gemisch von Glockengeläute,

von abgerissenen Nednerwor-
len und >>ochrufcn nnd von nnzähligen
Böllerschüssen herüberwehte, als es ge
schah, daß ein Fremdling in nnser Dorf
geriet. Großes Erstaunen und tiefe
Riihrnng ergriffen des Wanderers
à'le, als er des Wunders Sinn
begriff nnd er beschloß, an diesem Ort
ein Sanatorium zn bauen fnr
alle jene, die vom innnerwährenden
schweizerisclien Festrnmmel angegriffen
lvären nnd krank vom Phrasengewäsch,
das alljährlich von hnnderttansend
Schweizermänlern wiederkaut wird.

Das Sanatorium wurde gebant nnd
rentierte so glänzend, daß es hente
deren 20 gibt. Doppelt so viel Hotels
entstanden nnd so viel Privatpensionen,
daß sie gar nicht zn zählen sind. Ans
dem ehemaligen Festplatz steht der
Knrsaal mit Glückspiel-Antvmatcn,
Jazzband und Pariser RevnetrnPPe.

Mitten im Torfe aber erhebt sich das
Denkmal jenes einsamcn Wanderers
nnd Wohltäters, dem das Dorf seinen
glänzenden Anfschwnng verdankt. Er
selbst ist allerdings seit vielen Jahren
nicht mehr zn nns gekommen. Denn
wo früher nnr eine Bundesfeier
abgehalten wnrde, finden hente deren
fünfzig statt, nnd Ivo früher nnr eine
Bnndesfeierrede gehalten wnrde, wer
den heute deren hnndert abgelesen.

H Bickenbach

Ticinesi-Klage
Zu den fortwährenden (^renzübertritten

italienischer Organe
^ÜZo» eineni Tessmer)

^inina göine, bal is ßum verrcgga,
Ssingga iri Suörra übcr t^reiiza slrcgga!
Bal sis duinini Tsöllna, bal sis Ssinuggla;
U de eisi imuia öppis Douustis s'inuggla.
Heisi Biixa, heisi Sabel, hei Pistole;
ZschS dn die, de säge: (>ìopvifola!
Ggasta niita magga, als grad swiga,
Por dia Tsiiigga grcid a s' ^ode liga.
Zsns gits Stigg vv Messa n gits iechlopf!
Ticincsi si alt iiinna armi Trops!
Wehre mir is, gunt Jtalicis Ssauta
Für is Buudeshuß vor Bundesrot ga
Madre mia! Läbe is alt swär! f stampfn.
Weni nu das Seppli Motte, wär! si°-ji°

IZ


	Ticinesi-Klage

